
DIE CARITAS KÄMPFT FÜR
BESSERE BEDINGUNGEN 
IN DER PFLEGE – FÜR ALLE 

WIR ENGAGIEREN UNS SEIT JAHREN DA-
FÜR, DASS BEZAHLUNG UND ARBEITS-
BEDINGUNGEN IN DER PFLEGE BESSER 
WERDEN – NICHT NUR BEI DER CARITAS!

FAKT IST

Die Caritas steht für eine solidarische 
Gesellschaft. Unser Anspruch lautet: 
Not sehen und Handeln. Sie fragen sich 
vielleicht: Wie passt das Nein zum ver.di-
Tarifvertrag Altenpfl ege zum Selbstver-
ständnis der Caritas? 

Leider wurde in den vergangenen Tagen 
einiges falsch dargestellt und es ist ein 
Zerrbild der Caritas entstanden.

Die Arbeitsrechtliche Kommission der Caritas hat der Allgemeinverbindlichkeit des ver.di-Tarifvertra-
ges nicht zugestimmt, aus  der Sorge, dass er die guten Löhne und Arbeitsbedingungen bei der 
Caritas gefährdet. Die Caritas beschäftigt in der Altenpfl ege 170.000 Menschen und wir wollen, 
dass sie weiterhin fair entlohnt werden. Das wäre nicht mehr fi nanzierbar, wenn die Pfl egekassen die 
Leistungen der Caritas künftig nur noch auf Basis des niedrigen Standardtarifs bezahlen würden.

Hinzu kommt: Der ver.di-Tarifvertrag Altenpfl ege legt nur Minimal-Standards bei Bezahlung 
und Arbeitsbedingungen in der Altenpfl ege fest – keine Überstundenregelungen, keine betrieb-
liche Altersvorsorge, keine Zuschläge für Nacht- oder Sonntagsarbeit …

Die Kritik an schlechten Bedingungen für Beschäftigte in der Altenpfl ege ist berechtigt. Aber die Caritas ist der falsche 

Adressat. Der Gesetzgeber muss endlich dafür sorgen, dass niemand ohne Tarifvertrag Pfl egeleistungen anbieten darf.

TARIFVERTRAG ALTENPFLEGE
01.08.2021

CARITAS AVR – WEST
ab 01.04.2021

CARITAS AVR – OST
ab 01.04.2021

STUNDENLOHN EURO / STD. BRUTTO 

 Pfl egekraft ohne Ausbildung
 Einjährige Ausbildung
 Dreijährige Ausbildung

 12,40
13,10
16,10

13,95 bis 15,08
14,33 bis 19,65
16,99 bis 21,17

13,13 bis 14,22
13,49 bis 18,61
16,05 bis 20,07

ZULAGEN EURO / MONATL. BRUTTO 

 Pfl egezulage
 Intensivzulage 
 Wechselschichtzulage 

 Schichtzulage
 Zulage 
 Infektions-, Psychiatrie-, Geriatrie-, 
 Transplantations- und Onkologiezulage

X

X

X

X

X

X

70,00
100,00
155,00
40,00
25,00
46,02

ARBEITSZEIT X 39 Std. / Woche 40 Std. / Woche

URLAUB 28 Tage 30 Tage 31 Tage

ZUSATZURLAUB BEI SCHICHT- UND NACHTARBEIT  X ✓ ✓

URLAUBSGELD BRUTTO / JAHRESSONDERZAHLUNG  500,00 86 % der Monatsvergütung 80 % der Monatsvergütung

BETRIEBLICHE ALTERSVORSORGE % VOM ENTGELT X 6 % 6 %

ZEITZUSCHLÄGE X ✓ ✓

VERGLEICH TARIFVERTRAG 
ALTENPFLEGE – CARITAS AVR 

Seien Sie versichert, dass der Caritas alle Pfl egekräfte wichtig sind und wir uns weiterhin für sie einsetzen. 
Ihre Caritas bleibt die, die Sie kennen: Sie betreut, pfl egt, berät, unterstützt und begleitet, in Deutschland 
und im Ausland; sie engagiert sich für ein solidarische Gesellschaft und setzt sich für die Schwächsten ein. 

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER WWW.CARITAS.DE/BESSERE-PFLEGE
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Warum sagt die Caritas dann Nein zum ver.di-Tarifvertrag 
Altenpfl ege?
Der ver.di-Tarifvertrag legt nur Minimal-Standards bei der Bezahlung fest – keine Überstundenregelungen, 
keine betriebliche Altersvorsorge, keine Zuschläge für Nacht- oder Sonntagsarbeit …

Die besseren Arbeitsbedingungen für 170.000 Pfl egekräfte bei der Caritas wären gefährdet, wenn die Pfl ege-
kassen Pfl egeleistungen nur noch nach dem niedrigen Standardtarif bezahlen würden.

Vor allem: Die Zeche müssten die Pfl egebedürftigen zahlen. Ihr Eigenanteil, der jetzt schon für viele Menschen 
zu hoch ist, würde drastisch steigen.

Weitere Infos unter 
www.caritas.de/bessere-pfl ege

Was fordert die Caritas? 1. Der Gesetzgeber muss endlich dafür sorgen, dass niemand ohne Tarifver-
trag Pfl egeleistungen anbieten darf. 2. Eine grundlegende Reform der Finanzierung von Pfl ege, damit 
bessere Arbeitsbedingungen nicht zu Lasten der Pfl egebedürftigen gehen.


